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1. Allgemeines 
 

Art. 1 Ziele 
 
1 Die beteiligten Gemeinden erfüllen koordiniert den jeweiligen gesetzlichen Auftrag 
im Bereich der Elternbildung. Zudem sind Schnittstellen zu bestehenden Angeboten 
im Bereich der Elternbildung hergestellt. 
 
2 Die Bildungs- und Chancengerechtigkeit aller Bevölkerungsgruppen wird erhöht, 
allfällige Auffälligkeiten sind erkannt und bei der Einschulung möglichst verringert. 
 
3 Die Erziehungsverantwortlichen werden bei der Ausübung ihrer Aufgaben gestärkt. 
 
4 Die Bildungspartnerschaft zwischen Erziehungsverantwortlichen und Schulen wird 
gestärkt. 
 
5 Potentielle Folgekosten können verringert werden. 
 
6 Ein zeitgemässes Finanzierungsmodell für entsprechende vorschulische 
Frühförderangebote ist definiert. 
 
7 Die Vernetzung ist im Sinne einer Bildungslandschaft über bestehende Gefässe 
(UNICEF-Label "Kinderfreundliche Gemeinde", Foren etc.) sichergestellt. 
 

Art. 2 Zweck 
 

1 Diese Richtlinien sind integrierender Bestandteil einer Vereinbarung und regeln die 
Zusammenarbeit der Politischen Gemeinde Arbon sowie der beteiligten 
Schulgemeinden bezüglich: 

 
a) der Unterstützung der Erziehungsverantwortlichen durch das Bereitstellen 

von geeigneten Bildungsangeboten 
b) der Förderung des Besuchs der Bildungsangebote durch die 

Erziehungsverantwortlichen 
c) der Stärkung der Kinder im Vorschulalter durch die Ausrichtung finanzieller 

Beiträge für den Besuch von Frühförderangeboten 
 
2 Die Zusammenarbeit dient der Koordination der gesetzlichen und 
gesellschaftlichen Aufträge der Politischen Gemeinde Arbon sowie der beteiligten 
Schulgemeinden auf ihrem Gemeindegebiet im Bereich der Elternbildung. 
 

Art. 3 Zuständigkeit 
 
1 Die zuständige Stelle für die Koordination der Elternbildung ist der Bereich 
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Gesellschaft der Stadt Arbon. 
 
2 Die Gestaltung und Durchführung der Bildungsangebote für 
Erziehungsverantwortliche von schulpflichtigen Kindern obliegt den 
Schulgemeinden. 
 
3 Die Gestaltung und Durchführung der Bildungsangebote für 
Erziehungsverantwortliche von Kindern im Vorschulalter obliegt der Politischen 
Gemeinde Arbon. Innerhalb der Stadtverwaltung ist der Bereich Gesellschaft 
zuständig. 

 
4 Die zuständige Stelle für die Administration der Frühfördergutscheine sowie der 
Subventionen für den Besuch von anerkannten Frühförderangeboten ist das 
Sozialversicherungsamt der Stadt Arbon. 
 

2. Bildungsangebote für Erziehungsverantwortliche 
 

Art. 4 Qualitätskriterien 
 
1 Die Bildungsangebote dienen der Information, Weiterbildung, Stärkung sowie dem 
Austausch und der Vernetzung der Erziehungsverantwortlichen. 
 
2 Die Inhalte orientieren sich am Wohl der Kinder nach dem Übereinkommen über 
die Rechte des Kindes (Kinderrechtskonvention, SR 0.107) und greifen relevante 
Themen für Erziehende auf. 
 
3 Die Inhalte sind religiös und politisch neutral. 
 
4 Die Umsetzung entspricht fachlichen Standards und ist professionell gestaltet. 
 
5 Der Zugang zu den Angeboten ist niederschwellig und berücksichtigt die 
verschiedenen Lebenslagen der Zielgruppe. 
 
6 Die Angebote sind aufeinander abgestimmt und werden von den Anbietenden 
regelmässig evaluiert. 
 

7 Bei weiterführenden Fragen seitens der Erziehungsverantwortlichen wird eine 
zielgruppenadäquate Vermittlung angestrebt. 
 

Art. 5 Anerkannte Bildungsangebote 
 
1 Der Bereich Gesellschaft der Stadt Arbon entscheidet anhand der 
Qualitätskriterien gemäss Art. 4, welche Angebote anerkannt sind. 
 
2 Bei regelmässig stattfindenden Angeboten im Freizeitbereich kann in begründeten 
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Fällen von den Qualitätskriterien nach Art. 4 abgewichen werden. Dafür kann der 
Bereich Gesellschaft der Stadt Arbon die Teilnahme an mehreren Sequenzen eines 
Angebots voraussetzen, um einen Besuch im Sinne von Art. 12 anzuerkennen. 
 

Art. 6 Anforderungen im Vorschulbereich 
 
1 Pro Jahr werden mindestens zwei Angebote für Erziehungsverantwortliche mit 
Kindern im Alter von null bis und mit zwei Jahren (inkl. pränatale Phase) organisiert. 
 
2 Pro Jahr werden mindestens zwei Angebote für Erziehungsverantwortliche mit 
Kindern im Alter von drei Jahren bis Kindergarteneintritt organisiert. 
 
3 Während den Angeboten wird je nach Tageszeit eine dem Bedarf entsprechende 
kostenlose Kinderbetreuung angeboten. 
 

Art. 7 Anforderungen im Schulbereich 
 
1 Pro Jahr werden mindestens zwei Angebote für Erziehungsverantwortliche pro 
Schulzyklus organisiert und bei genügend Platzkapazitäten schulübergreifend 
angeboten. 
 
2 Synergien mit weiteren Inhalten wie zum Beispiel Elternanlässen im Rahmen von 
schulischen Präventionsinhalten sind zu nutzen. 
 
3 Während den Angeboten wird je nach Tageszeit und Zielgruppe eine dem Bedarf 
entsprechende kostenlose Kinderbetreuung angeboten. 
 

Art. 8 Finanzierung der Bildungsangebote 
 
1 Die Finanzierung der Bildungsangebote für Erziehungsverantwortliche von 
schulpflichtigen Kindern obliegt den Schulgemeinden. 
 
2 Die Finanzierung der Bildungsangebote für Erziehungsverantwortliche von Kindern 
im Vorschulalter obliegt der Politischen Gemeinde Arbon. 
 
3 Es ist den beteiligten Gemeinden freigestellt, Angebote für Zielgruppen ausserhalb 
ihrer Zuständigkeit nach Art. 3 auf eigene Kosten umzusetzen. Die Qualitätskriterien 
nach Art. 4 sind dabei zu berücksichtigen. 
 

Art. 9 Anforderungen an die Koordinationsstelle 
 
1 Der Bereich Gesellschaft der Stadt Arbon erarbeitet ein Jahresprogramm mit den 
Angeboten der Politischen Gemeinde Arbon und den Schulgemeinden. 
 
2 Das Jahresprogramm oder einzelne Angebote für Erziehungsverantwortliche 
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werden zielgruppengerecht über verschiedene Kanäle (Escola, Parentu, 
Veranstaltungskalender auf Webseite Gemeinden, Medienmitteilungen, Flyer) 
kommuniziert. 
 

Art. 10 Finanzierung der Koordinationsstelle 
 
1 Die Kosten für die Koordinationsstelle teilen sich die Politische Gemeinde Arbon 
sowie die beteiligten Schulgemeinden zur Hälfte. Unter den beteiligten 
Primarschulgemeinden werden die Kosten nach den aktuellsten Schülerzahlen 
anteilsmässig aufgeteilt. 
 
2 Der Bereich Gesellschaft der Stadt Arbon verrechnet jährlich die Kosten gemäss 
Abs. 1. 
 

3. Frühfördergutscheine 
 

Art. 11 Bezug von Frühfördergutscheinen  
 
1 Für jedes Kind können die Erziehungsverantwortlichen einen personalisierten, nicht 
übertragbaren Bildungspass beim Sozialversicherungsamt der Stadt Arbon 
beziehen. 
 
2 Voraussetzung für den Erhalt von Frühfördergutscheinen ist der bestätigte Besuch 
von zehn Bildungsangeboten gemäss Art. 5 durch die Erziehungsverantwortlichen. 
Als erziehungsverantwortliche Personen gelten die leiblichen Eltern, im gleichen 
Haushalt wohnende Erwachsene oder sorgeberechtigte Personen. Stehen weniger 
als drei volle Jahre für den Erwerb der bestätigten Besuche zur Verfügung, reduziert 
sich die erforderliche Anzahl um einen Besuch pro vier Monate. 
 
3 Die Bildungsangebote können von den Erziehungsverantwortlichen ab 
Bekanntwerden der Schwangerschaft bis zum Versand der Sprachstandserhebung 
für das selektive Obligatorium in der vorschulischen Sprachförderung besucht 
werden.  
 
4 Pro Kind ist der Nachweis über den Besuch der Bildungsangebote einzeln zu 
erbringen. Bei mehreren Kindern wird der Nachweis pro Kind festgehalten. Der 
Besuch eines Bildungsangebots darf für jedes Kind eingetragen werden, für das der 
Inhalt des Angebots relevant ist. Im Zweifelsfall entscheidet der Bereich Gesellschaft 
der Stadt Arbon. Der Nachweis ist nicht übertragbar. 
 
5 Die Abteilung Soziales/Gesellschaft der Stadt Arbon entscheidet über schriftlich 
begründete Ausnahmen. 
 
6 Ist der Besuch von zehn Bildungsangeboten gemäss Abs. 2 nicht erfüllt, kann das 
Sozialversicherungsamt der Stadt Arbon den Besuch von weiteren 
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Bildungsangeboten mit den Erziehungsverantwortlichen vereinbaren. 
 
7 Für Kinder mit sprachlichem Förderbedarf gemäss dem selektiven Obligatorium in 
der vorschulischen Sprachförderung verfällt der Anspruch auf Frühfördergutscheine. 
 

Art. 12 Einlösen von Frühfördergutscheinen 
 
1 Die Frühfördergutscheine können von den Erziehungsverantwortlichen für 
anerkannte Frühförderangebote gemäss Art. 13 direkt zur Bezahlung der Rechnung 
verwendet werden. Vorausgesetzt ist, dass das Kind beim Einlösen des 
Frühfördergutscheins Wohnsitz in der Politischen Gemeinde Arbon hat. 
 
2 Der Gutschein ist bis zum Kindergarteneintritt des Kindes einzulösen. 
 
3 Der Gutschein kann nur einmalig für ein Angebot eingelöst werden. 
 
4 Eine Auszahlung des Gutscheins ist ausgeschlossen. 
 

Art. 13 Anerkannte Frühförderangebote 
 
1 Folgende Frühförderangebote sind anerkannt: 
 

a) Spielgruppen oder ähnliche Angebote auf dem Gebiet der Politischen 
Gemeinde Arbon, welche die Qualitätsmerkmale für das Qualitätslabel des 
Schweizerischen Spielgruppen-LeiterInnen-Verbands (SSLV) erfüllen und dies 
nachweisen können. 

b) Familienergänzende Betreuung in entsprechenden Betreuungsorganisationen 
gemäss Anhang 1 der Verordnung zum Betreuungsgutschriftenreglement 
(Betreuungsgutschriftenverordnung, BeGuV) 

 

Art. 14 Höhe der Frühfördergutscheine 
 
1 Die Höhe der Frühfördergutscheine beträgt Fr. 400. 
 
2 Bei Kindern, deren Erziehungsverantwortliche die Anspruchsvoraussetzungen für 
die KulturLegi erfüllen, verdoppelt sich die Höhe der Frühfördergutscheine nach 
Abs. 1. Dafür kann ein entsprechender Nachweis einverlangt werden. 
 

Art. 15 Verrechnung der Frühfördergutscheine 
 
1 Die Frühförderangebote rechnen die eingelösten Frühfördergutscheine mit dem 
Sozialversicherungsamt der Stadt Arbon ab. Dies erfolgt spätestens bis Ende 
Februar des Folgejahres der Einlösung. 
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Art. 16 Finanzierung der Frühfördergutscheine 
 
1 Die Kosten für die Frühfördergutscheine teilen sich die Politische Gemeinde Arbon 
sowie die beteiligten Schulgemeinden zur Hälfte. Unter den Primarschulgemeinden 
werden die Kosten anhand des Hauptwohnsitzes des Kindes für die eingelösten 
Frühfördergutscheine verrechnet. 
 
2 Das Sozialversicherungsamt der Stadt Arbon verrechnet jährlich die Kosten 
gemäss Abs. 1 als Sammelrechnung. 
 

4. Subventionen für den Besuch von anerkannten 
Frühförderangeboten 

 

Art. 17 Bezugsvoraussetzungen 
 
1 Die beteiligten Gemeinden leisten pro Kind einmalig einen Subventionsbeitrag für 
den Besuch eines anerkannten Frühförderangebots gemäss Art. 13. 
 
2 Vorausgesetzt ist, dass das Kind zu Beginn des Frühförderangebots Wohnsitz in 
der Politischen Gemeinde Arbon hat und keinen sprachlichen Förderbedarf gemäss 
dem selektiven Obligatorium in der vorschulischen Sprachförderung hat. 
 
3 Bis zum Kindergarteneintritt bezogene Betreuungsgutschriften gemäss dem 
Reglement zum Bezug von Betreuungsgutschriften für die familien- und 
schulergänzende Kinderbetreuung in der Stadt Arbon werden angerechnet. 
Übersteigen die ausgerichteten Betreuungsgutschriften den Subventionsbeitrag 
gemäss Art. 18, verfällt der Anspruch auf die Subventionen. 
 

Art. 18 Höhe der Subventionen 
 
1 Der Subventionsbeitrag beträgt Fr. 700 einmalig pro Kind. 
 
2 Der Subventionsbeitrag nach Abs. 1 orientiert sich an einem Höchsttarif des 
Kantons von Fr. 1'500 pro Jahr für 2.5 Stunden Spielgruppe pro Woche.1 
 
3 Beträgt der verrechnete Tarif eines Frühförderangebots weniger als der Höchstarif 
gemäss Abs. 2, reduziert sich der Subventionsbeitrag gemäss Abs. 1 um die 
entsprechende Differenz zwischen dem Höchsttarif und dem verrechneten Tarif. 
 
 

                                                   
1 Anhang 2 der Richtlinien für die vorschulische Sprachförderung vom 14. November 
2023 des Departements für Erziehung und Kultur des Kantons Thurgau (DEK) 



   

  Seite 10 

Art. 19 Verrechnung der Subventionen 
 
1 Die anerkannten Frühförderangebote rechnen die Subventionen mit dem 
Sozialversicherungsamt der Stadt Arbon bis spätestens Ende September des 
laufenden Jahres ab. 
 
2 Bei unterjährigen Ein- und Austritten werden die Subventionen anteilsmässig nach 
besuchten Wochen im Frühförderangebot berechnet. Dazu stellen die anerkannten 
Frühförderangebote die entsprechenden Unterlagen zur Verfügung. 
 
3 Die Subventionen werden bis Ende des laufenden Jahres vom 
Sozialversicherungsamt der Stadt Arbon an die Frühförderangebote ausbezahlt. 
 

Art. 20 Finanzierung der Subventionen 
 
1 Die Kosten für die Subventionen für den Besuch von anerkannten 
Frühförderangeboten teilen sich die Politische Gemeinde Arbon sowie die beteiligten 
Schulgemeinden zur Hälfte. Unter den Primarschulgemeinden werden die Kosten 
anhand des Hauptwohnsitzes des Kindes verrechnet. 
 
2 Das Sozialversicherungsamt der Stadt Arbon verrechnet den Gemeinden jährlich 
die Kosten gemäss Abs. 1 als Sammelrechnung. 
 

5. Schlussbestimmungen 
 

Art. 21 Geltungsdauer 
 
1 Diese Richtlinien gelten für die Pilotphase vom 1. August 2026 bis 31. Juli 2029. 
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Arbon, Dezember 2025  
  
Stadt Arbon, Stadtpräsident Stadt Arbon, Stadtschreiberin 
René Walther Alexandra Wyprächtiger 
  
Primarschulgemeinde Arbon, 
Präsidentin 

Primarschulgemeinde Arbon, 
Leitung zentrale Dienste 

Regina Hiller Susan Buff 
  
Primarschulgemeinde 
Frasnacht, Präsident 

Primarschulgemeinde 
Frasnacht, Behördenmitglied 

Daniel Leu Anina Pfister 
  
Primarschulgemeinde Stachen, 
Präsident 

Primarschulgemeinde 
Stachen, Behördenmitglied 

René Buchegger Barbara Götti 
  
Sekundarschulgemeinde 
Arbon, Präsident 

Sekundarschulgemeinde 
Arbon, Vizepräsident 

Robert Schwarzer Urs Gähwiler 
 

Vom Stadtrat und den Behörden der beteiligten Schulgemeinden in 
Kraft gesetzt per 1. August 2026. 

 



   

 


